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Qualitätsziele für Katholische öffentliche Büchereien 
Positionspapier des Borromäusvereins 

 
"Qualitätsziele für Katholische Öffentliche Büchereien" lautet der 

Titel des Positionspapiers, das die Mitgliederversammlung des 

Borromäusvereins gestern in Bonn verabschiedete. Es wurde 

entwickelt vor dem Hintergrund der strukturellen kirchlichen 

Veränderungsprozesse, dem hohen Engagement der über 25.000 

ehrenamtlichen Büchereimitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie der 

hohen Nutzung der Büchereien als öffentliche Kommunikationsorte 

der Gemeinden. 

 

"Wir wollen deutlich machen, welche Aspekte in der Entwicklung 

der Büchereiarbeit uns in Zukunft wichtig sind", sagte der 

Osnabrücker Finanzdirektor Joachim Schnieders, Vorsitzender des 

Aufsichtsrates. "Das Positionspapier definiert keine harten 

Standards, sondern stellt gerade für die bibliothekspolitische 

Diskussion die wesentlichen Qualitätsaspekte des Beitrags der rund 

3.000 öffentlichen Büchereien in den 15 Mitgliedsdiözesen des 

Borromäusvereins heraus, an denen wir uns orientieren", betont Dr. 

Gabriele Dreßing als Vorsitzende der Fachkonferenz. 

 

Das Positionspapier soll in die diözesanen Beratungen und die 

Diskussion um die Bibliotheksentwicklungspläne und 

Bibliotheksgesetze einfließen, die derzeit in einigen Bundesländern 

diskutiert werden. 

 


